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Der Bogen-Zwergmarienkäfer Clitostethus arcuatus 
(Rossi, 1794) - eine mediterrane Art auf Expansionskurs 
(Col., Coccinellidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Seit 1985 scheint sich Clitostethus arcuatus (Col., Coccinellidae) in Deutschland nach 
Norden auszubreiten. Es werden neuere Funde nach den Zusammenfassungen von Horion (1961) bzw. Bathon 
(1983) und Bathon & P ietrzik (1986) aufgeführt. In einer Verbreitungskarte sind die früheren und aktuellen Fund­
orte in Deutschland graphisch dargestellt.

S u m m a r y  The ladybird-beetle Clitostethus arcuatus (Rossi, 1794) - an expanding Mediterranean species 
(Col., Coccinellidae). - Since 1985, Clitostethus arcuatus (Col., Coccinellidae) appears to be expanding northward 
in Germany. Recent collections subsequent to the summaries by Horion (1961), Bathon (1983), and Bathon & 
P ietrzik (1986), respectively, are reported. Both the earlier and the present sites in Germany are shown in a distri­
bution map.

Unter den 78 aus Deutschland bekannten Marienkäfer­
arten (K la u sn itz e r  & K la u sn itz e r  1997, K ö h le r  & 
K la u sn itz e r  1998) fallen drei Arten seit Jahrzehnten 
durch eine expansive Arealerweiterung auf. Es handelt 
sich hierbei um folgende Taxa: Scymnus (Pullus) sub- 
villosus Goeze, 1777, Clitostethus arcuatus (Rossi, 
1794) und Epilachna argus (G eoffroy , 1762). Die bei­
den ersten Vertreter sind recht kleine Arten der sehr ar­
tenreichen Tribus Scymnini. Während Scymnus subvil- 
losus Goeze leicht mit anderen ähnlichen oder variie­
renden Scymnus-Arten verwechselt werden kann, 
zeichnet sich Clitostethus arcuatus (Rossi) durch eine 
sehr markante hufeisenförmige Zeichnung auf den Flü­
geldecken aus. Epilachna argus (G eo ffro y ) ist eine 
unserer schönsten und größten Marienkäferarten. Diese 
Art repräsentiert den einzigen Vertreter der pflanzen­
fressenden Arten der Tribus Epilachnini in Mitteleu­
ropa. Alle drei Arten haben ihre Hauptverbreitung in 
mediterranen Gebieten. Scymnus subvillosus Goeze 
und Epilachna argus (G eoffroy ) erreichen in Mitteleu­
ropa ihre nördliche Verbreitungsgrenze.

Die Geschichte der Arealverschiebungen der drei Arten 
in den letzten Jahrzehnten wurde in der faunistischen 
Literatur mehrfach dokumentiert (Zusammenfassung 
bei Klausnitzer 1995, Klausnitzer & Klausnitzer 
1997, Pütz 1997). Die nördlichsten Nachweise für 
Scymnus subvillosus Goeze und Epilachna argus 
(Geoffroy) liegen derzeit in den Bundesländern Bran­
denburg und Berlin.

Von Clitostethus arcuatus (Rossi) waren nördlich der 
Alpen nur wenige Fundorte bekannt, die fast alle in der 
Oberrhein-Ebene und den angrenzenden Gebieten am 
Unterlauf von Main und Neckar liegen. H o rion  (1961) 
meldet wenige und meist ältere Funde aus den Alten 
Bundesländern: Baden (2 Fundorte (FO); davon ein 
Nachweis aus dem 20. Jh.); Württemberg (ein FO vor

1933, kein Beleg vorhanden, Bestätigung sehr er­
wünscht); Hessen (4 FO vor 1904, Belege nicht vor­
handen, keine neuen Funde); Mainfranken (1 FO um 
1880, keine neuen Funde); Pfalz (1 FO um 1880); 
Rheinland (3 FO, letzter Nachweis 1936).

Die Meldungen alter Funde aus Thüringen (Erfurt 
1843; Rapp 1934) und dem heutigen Sachsen-Anhalt 
(Eisleben: Alter Friedhof 12.11.1913; Feige 1918) sind 
nach Horion (1961) zweifelhaft. Bis 1961 existierten 
weder Belege noch gelang die aktuelle Bestätigung der 
alten Angaben.

Bathon (1983) und Bathon & P ietrzik (1986) haben 
eine aktualisierte Zusammenstellung der damaligen 
bundesdeutschen Nachweise und eine Verbreitungs­
karte veröffentlicht. Nach diesen Autoren sind die An­
gaben von Horion (1961) um die folgenden neueren 
Funde zu ergänzen:
• Rodderberg südl. Mehlem, Rolandsbogen, mehrfach 

1931, Horion leg. (Koch 1968).
• Spitzberg bei Tübingen, 1 Exemplar 28.09.1953, K.- 

H. M eyer leg.
• Steinheim bei Hanau, 1 Exemplar, 12.08.1978, Höh- 

ner leg.
• Erlensee bei Hanau, 1 Exemplar an Lonicera xylo- 

steum, 17.08.1982, H öhner leg.
• Öhringen, in Anzahl am 15. und 20.08.1983 an Fuch­

sien, K. Schrameyer leg. Am gleichen Fundort fand 
P. D ynort die Art über mehrere Jahre bis 1995 in 
etwa 200 Exemplaren (Dynort, mdl. Mitt. 1996). 
Das Vorkommen könnte noch bestehen, ist einer 
Kontrolle aber nicht mehr zugänglich.

• Darmstadt, mehrere hundert Exemplare vom Juli bis 
September 1983 an Markstammkohl (Bathon 1983). 
Die Population bestand stabil über mindestens fünf 
Jahre.
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Weitere aktuelle Funde aus den Alten Bundesländern 
wurden von verschiedenen Autoren mitgeteilt: Stadtge­
biet München (Geiser i. 1. zit. n. Bathon & P ietrzik 
1986, Fürsch 1988, 1992, Klausnitzer & Klausnit­
zer 1997), Umgebung Bonn (Siede i. 1. zit. n. Bathon

& P ietrzik 1986, Koch 1993) und Solingen (Koch 
1993), Hessen (Lucht 1992), südliches Niedersachsen: 
Ebergötzen bei Göttingen (W illers 1996). Neue Funde 
aus der Rheinprovinz werden von Köhler (1996) ge­
meldet (Tabelle 1).

Tabelle 1 : Nachweise von Clitostethus arcuatus aus Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz.

D atum Sam m ler Fundort Anzahl Fundum stände Autor

25.4.1987 Grundmann Ahrtal: Sahrbachtal bei A ltenahr 1 Ex. im Autokescher Köhler 1996
21.5.1989 Köhler M oseltal: K obern-G ondorf 1 Ex. von Efeu geklopft Köhler 1996
30.4.1990 Köhler K ohrbachskopf/N-Eifel 1 Ex. an Leim ring auf 

Fichtenkahlschlag
Köhler 1996

25.6.1990 Köhler Staatsforst Ville w Bonn 1 Ex. im Autokescher Köhler 1996
7.5.1990 Franzen am Zoolog. Institut Köln 1 Ex. in M alaise-Falle Köhler 1996
26.6.1992 Grundmann Bom m ecketal bei 

Plettenberg/W estf.
1 Ex. im Autokescher Köhler 1996

August,
Septem ber 1994

Köhler B om heim -H em m erich 
nw Bonn

zahlr. Ex. an Gartenm auer 
auf Brom beere

Köhler 1996

Juni 1995 Köhler B om heim -H em m erich 
nw Bonn

5 Ex. an Gartenm auer 
auf Brom beere

Köhler i. 1.

20.6.1995 Köhler Bacharach-Steeg, W einbergslagen 1 Ex. in M alaise-Falle Köhler i. 1.
17.5.1997 Köhler L eutesdorf /Rh. n Andernach. 

W einbergslagen
1 Ex. im Autokescher Köhler i. 1.

13.5.1997 Matern Brem m , M oselaue 1 Ex. im Autokescher Köhler i. 1.
6.6.1998 Köhler Spay sw Lahnstein/Rhein. 

W einbergslagen
1 Ex. im  Autokescher Köhler i. 1.

18.5.1989 N iehuis Speyer, Binnendünen 1 Ex. in M alaise-Falle Köhler i. 1.
5.9.1996 Burghause M ainz, Stadtgebiet 1 Ex. Köhler i. 1.
20.6.1998 Köhler M um m eiskopf b. 

Ludw igsw inkel/Pfälz. Wald
1 Ex. auf W aldweg 

im  A utokescher
Köhler i. 1.

1.8.2000 Köhler Siegen, Innenstadt 1 Ex. Köhler i. 1.

Aus dem Niederelbegebiet und Schleswig-Holstein war 
Clitostethus arcuatus lange als sehr selten (NE) bzw. nicht 
heimisch (SH) gemeldet (Gürlich, Suikat & Ziegler

1995). Seit dem Erscheinen ihres Katalogs sind weitere 
Funde bekannt geworden, darunter auch der Erstnachweis 
für Schleswig-Holstein (Rieger 1990) (Tabelle 2).

Tabelle 2: Funde von Clitostethus arcuatus (Rossi) in Niedersachsen und Schleswig-Holstein.

Datum Sammler Fundort Anzahl Fundumstände Autor

7.7.1987 Heise Forst Göhrde/Ldkr. Lüneburg 1 Ex. im Autokescher Gürlich 1991
ab 1987 B urgarth u.a. Forst Göhrde/Ldkr. Lüneburg mehrfach im Autokescher B urgarth mdl.
28.7.1989 Gürlich Lüneburg/Kalkberg 2 Ex. an Waldrebe Gürlich 1991
1989 B urgarth 

und Tolasch
Lüneburg/Kalkberg 5 Ex. an Waldrebe Gürlich 1991

12.1.1990 Gürlich Lüneburg/Kalkberg 1 Ex. in Bodenstreu Gürlich 1991
1990 Rieger Kiel an altem Efeu Rieger 1990
1990 Suikat Preetz/Krs. Plön 1 Ex. Ziegler mdl.
8.6.1991 Klein-Breese b. Lüchow-Dannenberg aus Efeu geklopft B urgarth mdl.
1.5.1995, Hengmith K lein-Breese b. 9 Ex., 7 Ex. aus Efeu geklopft Hengmith mdl.
26.5.1995 Lüchow-Dannenberg
12.9.1995 Hengmith Lüneburg/Kalkberg zahlreich an Schöllkraut Hengmith mdl.
21.4.1996 B urgarth H oltorfsloh/Krs. Harburg im Autokescher
bis 1997 Klein-Breese b. 

Lüchow-Dannenberg
mehrfach
Einzel­
exem plare

aus Efeu geklopft Ziegler 1997

E September 1997 Z iegler Fürstengarten Lauenburg 3 Ex. an Efeu Hengmith mdl.
„bis 1998 jährl.“ Umgebung Lüneburg im Autokescher B urgarth mdl.
1998 Hengmith Lüneburg etwa 10 Ex. an Schöllkraut Hengmith mdl.
16.5.1998 Z iegler Glüsing b. Lauenburg 1 Ex. im Autokescher Ziegler i. 1.
28.9.1998 Hengmith Krs. Hzgt. Lauenburg 3 Ex. an Efeu Hengmith mdl.
Mai 1999 M eybohm Um g. Uelzen 1 Ex. im Autokescher Meybohm mdl.
15.07.2000 Hengmith Segrahn südöstl. M ölln 1 Ex. an Schöllkraut Hengmith mdl.
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In den Neuen Bundesländern und Berlin war ein Vor­
kommen der Art bis in die letzten Jahre unklar. K l a u s ­
n itz er  (1986 a, b) konnte in seinen Arbeiten zur Insek­
tenfauna der DDR noch keine Funde melden, schloß 
aber ein tatsächliches Vorkommen nicht aus.

In Berlin konnte die kleine Coccinellide erstmals am 
10.5.1986 von M. Schneider (nec M öller) in zwei Ex­
emplaren im NSG Rohrpfuhl (Spandauer Forst) von 
Ahorn geklopft werden (Möller 1989). In den Neuen 
Bundesländern erschien der Bogen-Zwergmarienkäfer 
zuerst in Thüringen. A. Kopetz fing am 9.9.1991 ein 
Exemplar am Efeu einer Trockenmauer auf der Festung 
Petersberg in Erfurt (Ziegler 1993). Der Erstfund in 
B randenburg datiert von 1995. Im Juli 1995 kescherte 
R. E ichler ein Exemplar in Mulknitz bei Forst/Lausitz

Mit diesen Funden gewinnen die alten Angaben für das 
östliche Deutschland, die von H orion (1961) wegen 
fehlender Belege in Zweifel gezogen wurden, erheblich 
an Wahrscheinlichkeit.

Clitostethus arcuatus ist „eine mediterrane Art, die cir- 
cumalpin nach Mitteleuropa vordringt, wo sie einen 
thermophilen Charakter hat“ (H orion  1961) und in 
Süd- und SW-Europa weit verbreitet ist. Die Art ist 
Nahrungsspezialist, verzehrt verschiedene Aleyrodina- 
Arten und ist in besonderer Weise an diese Nahrung an­
gepaßt (B athon  & P ie trz ik  1986, Goux 1948, K le i­
n e r t  1972, P ie trz ik  1986, Ricci & C a p p e lle tti  1990). 
Clitostethus arcuatus (Rossi) wird oft an Efeu oder in 
dessen Nachbarschaft an anderen Pflanzen gefunden. 
Aber es-existieren auch scheinbar separate Vorkommen

am Waldrand von Springkraut, das in der Nähe efeube­
wachsener Bäume stand. In Sachsen-Anhalt erschien 
der Bogen-Zwergmarienkäfer um 1998. W. Grusch- 
witz fing die Art zwischen dem 30.4. und 4.9.1998 
mehrfach in Staßfurt am Efeu einer Hauswand und 
konnte am 2.5.1998 im Köxbusch bei Güsten ein Tier 
von Gebüsch klopfen (C iupa & Gruschwitz 1998). Im 
selben Jahr wurde das Tier erstmals auch in M ecklen­
burg-Vorpommern entdeckt. Am 29.12.1998 fand B. 
Büche im Park von Burg Schlitz südl. Teterow ein Ex­
emplar in Laubgesiebe aus den W urzelnischen alter Ei­
chen (Büche & Esser 1999).

Weitere Funddaten des Bogen-Zwergmarienkäfers aus 
den Neuen Bundesländern und Berlin sind in Tabelle 3 
zusammengefaßt.

an Wildpflanzen wie Weißdorn, Schlehdorn, Apfel­
baum, Brombeere, Springkraut, Schöllkraut, Waldrebe 
und verschiedenen Kulturpflanzen (Markstammkohl, 
Tomaten, Zierpflanzen).

Aus Mitteleuropa liegen neben den deutschen Nach­
weisen weitere M eldungen aus Österreich (Kreissl 
1959) und der Schweiz (Bathon & P ietrzik 1986) so­
wie aus der ehemaligen Tschechoslowakei (Mähren 
und Schlesien, Slowakei; Günther 1960, Kleinert 
1972, Kovär 1993) vor. Wie die Verbreitungskarte von 
Bathon & P ietrzik (1986) belegt, war der thermophile 
Bogen-Zwergmarienkäfer in Deutschland bisher vor al­
lem in den klimatisch begünstigten Gebieten des Süd­
westens zu finden. Seit Mitte der achtziger Jahre läßt 
sich nun eine Ausbreitung nach Norden und Nordosten

Tabelle 3: Funde von Clitostethus arcuatus (Rossi) aus den Neuen Bundesländern und Berlin.

D atum Sam m ler Fundort Anzahl Fundum stände Autor

1987 M. Schneider Steglitzer Schloßpark/Berlin -1 5  Ex. Neben einer efeu- 
bewachs. U lm e von 
A hornschößlingen 
geklopft

M. Schneider 
mdl.

Som m er
1992

A. Schwartz Berlin-W eißensee: Karow 1 Ex. in Gewächshaus 
verflogen

28.05.1995,
17.06.1995, 
20.06.1995

Frenzel Sonneberg, Schönberg; 
Sonneberg, E, Eichberg 
(MTB 5633/1)

je  1 Ex. H artmann 
et al. 1998

07. 1995 R. E ichler Umg. Forst/Lausitz: M ulknitz 1 Ex. am W aldrand von 
Springkraut in der Nähe 
efeubew achsener Laub­
hölzer gekeschert

R. E ichler i. 1.

29.09.1995 M. Schneider D öberitzer H eide südl. Berlin 1 Ex. von Efeu an einer 
entw urzelten Eiche 
geklopft

M. Schneider 
mdl.

08. 1997 J. E sse r Berlin-Treptow, Bouchéstr. 1 Ex. am Licht J. E sse r  mdl.
04.06.1998 J. E sse r Berlin-Treptow, Königsheide 1 Ex. Anflug J. E sse r  mdl.
A ugust 1998 LAU Sa.-Anh. W örlitz/E lbe 1 Ex. M alaise-Falle K ö h le r  2000, 

Jung 2000
30.03.1999 R. E ichler Forst/Lausitz, O rtsteil Eulo 1 Ex. im vorjähr. N istm aterial 

eines Vogelkastens
E ichler mdl.

28.05.1999 J. E sse r Berlin-Treptow 1 Ex. am Licht J. E sse r  mdl.
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Abb. 1 : Clitostethus arcuatus, Verbreitung in Deutschland.
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verfolgen: In Thüringen kann nach Jahrzehnten ver­
schollener Nachweise die Art 1991 belegt werden. In 
Berlin, Brandenburg und Niedersachsen scheint die Art 
etwa ab 1987 etabliert und ist seitdem oft wiedergefun­
den worden (Abb. 1). Weitere Erstnachweise kommen 
aus Schleswig-Holstein (1990), Sachsen-Anhalt (1998) 
und Mecklenburg-Vorpommern (1998) und dokumen­
tieren die Progressionstendenz des Bogen-Zwergmari­
enkäfers. Es ist zu erwarten, daß das heutige Verbrei­
tungsbild zukünftig durch weitere Funde ergänzt wer­
den kann. Sicher spielen dabei früher nicht oder selte­
ner verwendete Sammeltechniken (Autokescher, Ma­
laise-Fallen, Gesiebe) eine Rolle für die erhöhte Nach­
weisdichte dieser kleinen und flugfreudigen Art.

Danksagung: Für die Mitteilung von bisher unveröf­
fentlichten Funden von Clitostethus arcuatus, das 
freundliche Einverständnis zu deren Veröffentlichung 
und Hilfe bei der Literatursuche danken wir den Herren 
Dr. H. Bathon (Darmstadt), K. Burgarth (Winsen), R. 
E ichler (Forst), J. Esser (Berlin), St . G ürlich (Buch­
holz), W. Gruschwitz (Staßfurt), K. H engmith (Ham­
burg), F. K öhler (Bomheim), M. Schneider (Berlin) 
und W. Z iegler (Rondeshagen) herzlich.
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